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Die Abhängigkeit der französischen und der deutschen PISA-Ergebnisse 

von den Testteilnehmer, die vollständige, unvollständige oder gar keine Angaben zur Herkunft 

ihrer Familie gemacht hatten

1. Zusammenfassung

Berücksichtigt man bei der Berechnung der PISA-Mittelwerte nur die Testteilnehmer, die im Schülerfragebogen[1] vollständige Angaben zu ihrem Geburtsort und zu dem der Eltern gemacht haben, so schneidet Deutschland etwas besser ab als Frankreich (zur Berechnung dieser Mittelwerte siehe hier die Abschnitte 2.1 und 2.2):

	Frankreichs Mittelwert:  
	513,35
	nur die Testteilnehmer, die in den Schüler- Fragebögen vollständige Angaben zu ihrem Geburtsort und zu dem der Eltern gemacht haben.

	Deutschlands Mittelwert :
	514,59
	


Berücksicht man zusätzlich auch die Testteilnehmer, die die Fragen nach den Geburtsorten im Schülerfragebogen unvoll​ständig beantwortet haben, so erhält man nun für Deutschland bereits einen schlechteren Mittelwert als für Frankreich, weil die Zahl dieser Testteilnehmer in Deutschland etwas dreimal so groß ist wie in Frankreich und weil diese Gruppe in Deutschland schlechtere Mittelwerte erzielt hat als die vergleichbare Schülergruppe in Frankreich (siehe jeweils die letzte Zeile in Tabelle 3.1 und Tabelle 3.2): 

	Frankreichs Mittelwert:  
	513,02
	einschließlich der Testteilnehmer, die Fragen zu ihrem Geburtsort oder zu dem der Eltern unvollständig beantwortet haben..

	Deutschlands Mittelwert :
	512,94
	


„Signifikant“ schlechter werden die deutschen Mittelwerte erst dann, wenn man die Testergebnisse der Schüler, die keine einzige Frage im Schülerfragebogen beantwortet haben, in die Berechnung der PISA-Mittelwerte einbezieht. In Deutschland sind dies 203 Testteilnehmer, die im PISA-Mathematik-Test lediglich 365 Punkte im Mittel erreicht haben. Bezieht man diese 203 Testteilnehmer in die Berechnung des Gesamt-Mittelwertes ein, so sinkt der Deutschlande Mittelwert auf 504,44 Testpunkte ab (siehe hier die Abschnitte 4.1 und 4.2):

	Frankreichs Mittelwert:  
	511,93
	einschließlich der Testteilnehmer, die den gesamten Schüler-Fragebogen nicht bearbeitet haben[2].

	Deutschlands Mittelwert :
	504,44
	


Damit wird nachdrücklich bestätigt, dass aus den Gesamtmittelwerten bei PISA keine (vergleichenden) Aussagen über die Leistungsfähigkeit der Schulsysteme der Teilnehmer-Staaten abgeleitet werden durften. Denn, dass es in Deutschland viele Migranten-Kinder gibt, die keine Angaben zum Geburtsort der Eltern machen, z. B. weil Mutter oder Vater per Zwangs​heirat oder ohne gültige Papiere hierher gekommen sind, ist ja nicht einem Versagen unserer Lehrerschaft zuzuschreiben, sondern liegt daran, dass wir Jahrzehnte hindurch die Augen vor menschenrechts-widrigen Formen der „Familien​zusammenführung“ verschlossen haben. 

2. 
Mittelwerte aller Testteilnehmer mit vollständigen Angaben zu den Geburtsorten

2.1 Ergebnisse in Frankreich[3]:
	Geburtsort der Test-Teilnehmer
	Geburtsort der Mutter
	Geburtsort des Vaters
	N, Zahl der Test-Teilnehmer
	p, Anteil an der Gesamtzahl der Test-Teilnehmer
	% SE, (Standard-Fehler zu p)
	Mathematik-Mittelwert
M
	SE 
(Standard-Fehler zu M)
	gewichtete Mittel​werte Mg
(Mg  =  p x M)

	Frankreich
	Frankreich
	Frankreich
	3065
	70,58 %
	1,97
	522
	2,68
	368,43

	Frankreich
	Frankreich
	Ausland
	284
	6,66 %
	0,55
	511
	7,31
	34,03

	Frankreich
	Ausland
	Frankreich
	183
	4,18 %
	0,32
	523
	8,06
	21,86

	Frankreich
	Ausland
	Ausland
	430
	10,28 %
	1,00
	473
	6,18
	48,62

	Ausland
	Ausland
	Ausland
	131
	3,36 %
	0,46
	448
	14,89
	15,05

	Summen der Test-Teilnehmer mit vollständigen Angaben im Schülerfragebogen:
	4093
	95,06 %
	
	
	
	487,99
((Mg)


Aus der Summe der gewichteten Mittelwerte ((Mg  =  487,99) erhält man für den Mittelwert aller Test-Teilnehmer in Frank​reich, die vollständige Angaben zu ihrem Geburtsort und zu dem der Eltern gemacht haben: 
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  =   513,35  (Mittelwert Frankreich, vollständige Angaben im Schülerfragebogen)
2.2. Ergebnisse in Deutschland: 
	Geburtsort der Test-Teilnehmer
	Geburtsort der Mutter
	Geburtsort des Vaters
	N, Zahl der Test-Teilnehmer
	p, Anteil an der Gesamtzahl der Test-Teilnehmer
	% SE, (Standard-Fehler zu p)
	Mathematik-Mittelwert
M
	SE (Standard-Fehler zu M)
	gewichtete Mittel​werte Mg
(Mg  =  p x M)

	Deutschland
	Deutschland
	Deutschland
	3361
	70,26 %
	1,73
	528
	3,56
	370,97

	Deutschland
	Deutschland
	Ausland
	103
	2,18 %
	0,23
	512
	8,17
	11,16

	Deutschland
	Ausland
	Deutschland
	91
	1,96 %
	0,22
	522
	10,4
	10,23

	Deutschland
	Ausland
	Ausland
	271
	6,11 %
	0,67
	432
	9,1
	26,40

	Ausland
	Ausland
	Ausland
	342
	7,61 %
	0,74
	456
	7,48
	34,70

	Summen der Test-Teilnehmer mit vollständigen Angaben im Schülerfragebogen:
	4168
	88,12 %
	
	
	
	453,46
((Mg)


Aus der Summe der gewichteten Mittelwerte ((Mg  =  453,46) erhält man für den Mittelwert aller Test-Teilnehmer in Deutschland, die vollständige Angaben zu ihrem Geburtsort und zu dem der Eltern gemacht haben 

MDeutschland  =  
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  =   514,59  (Mittelwert Deutschland, vollständige Angaben im Schülerfragebogen)

3. 
Berücksichtigung der Testteilnehmer, bei denen im Schülerfragebogen Angaben zu den Geburtsorten gefehlt haben
3.1 Ergebnisse in Frankreich:
	Geburtsort der Test-Teilnehmer
	Geburtsort der Mutter
	Geburtsort des Vaters
	N, Zahl der Test-Teilnehmer
	p, Anteil an der Gesamtzahl der Test-Teilnehmer
	% SE, (Standard-Fehler zu p)
	Mathematik-Mittelwert
M
	SE (Standard-Fehler zu M)
	gewichtete Mittel​werte Mg
(Mg  =  p x M)

	Frankreich
	Frankreich
	Angabe fehlt
	43
	1,00 %
	0,17
	482
	17,09
	4,82


Zusammenfassung für Frankreich: 

Für p erhält man aus Tabelle 2.1 und 3.1 den Wert:        95,06 %  + 1,00 %  =  96,06%, 

und für die Summe der gewichteten Mittelwerte:     (Mg  =  487,99  +  4,82   =  492,81
	MFrankreich  =  
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  =   513,02
	Mittelwert für Frankreich, einschließlich der Test-Teilneh​mer, die Fragen zu den Geburtsorten unvollständig beant​wortet haben..


3.2. Ergebnisse in Deutschland:

	Geburtsort der Test-Teilnehmer
	Geburtsort der Mutter
	Geburtsort des Vaters
	N, Zahl der Test-Teilnehmer
	p, Anteil an der Gesamtzahl der Test-Teilnehmer
	% SE, (Standard-Fehler zu p)
	Mathematik-Mittelwert
M
	SE (Standard-Fehler zu M)
	gewichtete Mittel​werte Mg
(Mg  =  p x M)

	Deutschland
	Deutschland
	Angabe fehlt
	69
	1,52 %
	0,22
	494
	13,25
	7,51

	Angabe fehlt
	Angabe fehlt
	Angabe fehlt
	78
	1,70 %
	0,22
	444
	14,45
	7,55

	Summe der Test-Teilnehmer, bei denen Angaben zu den Geburtsorten gefehlt haben:
	147
	3,22 %
	
	
	
	15,06
((Mg)


Zusammenfassung für Deutschland: 

Für p erhält man aus Tabelle 2.2 und 3.2 den Wert:        88,12 %  +  3,22 %   =  91,34 %, 

für die Summe der gewichteten Mittelwerte:          (Mg  =  453,46  + 15,06      =  468,52
	MDeutschland  =  
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  =   512,94
	Mittelwert für Deutschlands, einschließlich der Test-Teilnehmer, die Fragen zu den Geburtsorten unvollständig beantwortet haben..


4.
Berücksichtigung der Testteilnehmer, die den kompletten Schülerfragebogen 
nicht ausgefüllt haben. 
4.1 Ergebnisse in Frankreich:
	Geburtsort der Test-Teilnehmer
	Geburtsort der Mutter
	Geburtsort des Vaters
	N, Zahl der Test-Teilnehmer
	p, Anteil an der Gesamtzahl der Test-Teilnehmer
	% SE, (Standard-Fehler zu p)
	Mathematik-Mittelwert
M
	SE (Standard-Fehler zu M)
	gewichtete Mittel​werte Mg
(Mg  =  p x M)

	keine Angaben
	keine Angaben
	keine Angaben
	36
	0,87 %
	0,18
	390
	21,6
	3,40


Zusammenfassung für Frankreich: 

Für p erhält man aus Abschnitt 3.1 und 4.1 den Wert:       96,06 %  + 0,87 %  =  96,93%, 

und für die Summe der gewichteten Mittelwerte:     (Mg  =  492,81  +  3,40     =  496,21
	MFrankreich  =  
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  =   511,93
	Mittelwert für Frankreich, einschließlich der Test-Teilneh​mer, die den Schülerfragebogen unvollständig oder gar nicht beantwortet haben.


4.2. Ergebnisse in Deutschland:

	Geburtsort der Test-Teilnehmer
	Geburtsort der Mutter
	Geburtsort des Vaters
	N, Zahl der Test-Teilnehmer
	p, Anteil an der Gesamtzahl der Test-Teilnehmer
	% SE, (Standard-Fehler zu p)
	Mathematik-Mittelwert
M
	SE (Standard-Fehler zu M)
	gewichtete Mittel​werte Mg
(Mg  =  p x M)

	keine Angaben
	keine Angaben
	keine Angaben
	203
	5,57 %
	0,60
	365
	9,37
	20,33


Zusammenfassung für Deutschland: 

Für p erhält man aus Abschnitt 3.2 und 4.2 den Wert:        91,34  %  +  5,57 %  =  96,91 %, 

für die Summe der gewichteten Mittelwerte:             (Mg  =  468,52   + 20,33     =  488,85
	MDeutschland  =  
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  =   504,44
	Mittelwert für Deutschland, einschließlich der Test-Teilneh​mer, die den Schülerfragebogen unvollständig oder gar nicht beantwortet haben..


5.
Anmerkungen und Literaturhinweise:

[1] 
Den Schüler-Fragebogen zu PISA-2003 findet man im Feld „Select and download questionnaires“ der OECD-Datenbank (Internet-Adresse: http://pisaweb.acer.edu.au/oecd_2003/oecd_pisa_data_s3.php)

[2] 
Zu der Gruppe der Testteilnehmer, die den gesamten Schüler-Fragebogen nicht bearbeitet haben, gehörten in Deutsch​land 203 Fünfzehn-Jährige. Es waren

a. Schüler, die den Schüler-Fragebogen ohne jeden Eintrag abgegeben hatten,

b. Schüler, deren Eltern nicht zugestimmt hatten, dass ihr Kind den Schüler-Fragebogen ausfüllt

und

c. 108 Testteilnehmer von Sonderschulen, die nur ein verkürztes Testprogramm mit einigen besonders aufbereiteten Fachfragen absolviert haben. Der Schüler-Fragebogen gehörte nicht zu diesem reduzierten Testpaket. Siehe hierzu: Seite 17, erster Absatz unter Tabelle 2.1 und Tabelle 13.1 auf Seite 186 (Spalte „UH“) in: PISA-2003, Technical-Report“, OECD 2005, http://213.253.134.29/oecd/pdfs/browseit/9805011E.PDF
Die Gruppe der Testteilnehmer, die den gesamten Schüler-Fragebogen nicht bearbeitet hat, besteht in Deutschland etwa zur Hälfte aus Sonderschülern. Dass diese Schülergruppe in Deutschland relativ groß ist und außerdem extrem schlechte Test-Mittelwerte bei PISA erzielt hat, darin könnte man nun wiederum ein Versagen der Deutschen Lehrer​schaft sehen. Allerdings wäre diese Argumentationsweise bei einem Vergleich mit Frankreich unzureichend fundiert, denn Frankreich hat bei PISA-2003 etwa doppelt so viele Schüler vom Test ausgeschlossen wie Deutschland, womit die Frage offen bleibt, ob Frankreichs Gesamtmittelwerte bei PISA-2003 nicht womöglich unter den Deutschen gelegen hätte, wenn in Frankreich weniger (leistungsschwache) Schüler vom Test ausgeschlossen worden wären (siehe hierzu Seite 169, Tabelle 12.1, Spalte „Overall exclusions“ in: PISA-2003, Technical-Report, OECD 2005).

Ob die sehr schlechten Testleistungen der Gruppe der Testteilnehmer, die den gesamten Schüler-Fragebogen nicht bearbeitet haben, vor allem schlecht integrierten Immigranten oder eher den Sonderschülern zuzuschreiben sind, ist nicht entscheidbar, weil die Eintragungen in den Schülerfragebogen fehlen. Da allerdings unter den Sonderschülern Kinder mit Migrationshintergrund zur Zeit überrepräsentiert sind, ist der Mittelwert von 365 Testpunkten sicherlich in erheblichem Maße durch die mangelhaften Deutschkenntnisse einiger Immigranten beeinflusst worden.

[3] 
Die Zahlen in den nachfolgenden Tabellen wurden einer OECD-Datenbank-Tabelle entnommen. Für die Variablen ST15Q01, ST15Q02 und ST15Q03 wurden Mittelwerte, die die entsprechenden Schülergruppen im PISA-Mathematik-Test des Jahres 2003 erzielt hatten, berechnet. Zugang zu der OECD-Datenbank: 
http://pisaweb.acer.edu.au/oecd_2003/oecd_pisa_data_s3.php
Die ungekürzte Wiedergabe dieser OECD-Tabelle finden Sie auch unter:

http://volker.hagemeister.name/fileadmin/volker/Geburtsorte-der-Testschueler-und-der-Eltern-ungekuerzte-Tab-Mathe-2003.pdf


In die Tabellen 2.1, 2.2., 3.1, 3.2, 4.1 und 4.2 wurden aus technischen Gründen nur solche Schülergruppen auf​genommen, deren Anteil an der Testpopulation ( 0,5% ist. Die Berücksichtigung aller Schülergruppen würde zu einer geringfügigen Verschiebung der Gesamtmittelwerte führen, was jedoch keine Änderung an den entscheidenden Aus​sagen, die hier gemacht werden, zur Folge hat. – Berücksichtigt man bei der Berechnung der Gesamtmittelwerte alle Schüler, die keine oder unvollständige Angaben zu ihrer Herkunft gemacht haben, so erhält man die in den OECD Veröffentlichungen enthaltenen Gesamtmittelwerte: für Frankreich 511 und für Deutschland 503 Testpunkte (siehe z. B. Prenzel u. A.: „PISA 2003, Ergebnisse des zweiten internationalen Vergleichs“, Kiel 2004, Abb. 2.1, Seite 6,  http://pisa.ipn.uni-kiel.de/Ergebnisse_PISA_2003.pdf). Die Mittelwerte der OECD sind erwartungsgemäß noch etwas kleiner als die hier in den Abschnitten 4.1 und 4.2 berechneten Näherungs-Werte.
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